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Politischer Handlungsbedarf bei  
der Revision der KMU-Abschlüsse  
Für die Laien ist schwer auszumachen, weshalb die Branchenverbände in der Treu-hand-Wirtschaft wohl einen gemein-
samen Standard zur eingeschränkten Revision herausgeben, aber bei der Entwicklung dieses Kontroll-Instrumentes 
gleichwohl nicht dieselbe Strategie verfolgen. Auf der einen Seite stehen die Bestrebungen, die Revisi-onsanforderun-
gen möglichst entlang internationaler Standards festzulegen, während auf der anderen Seite die Kundennähe und die 
Praktikabilität in den Regionen im Vor-dergrund stehen. Die eingeschränkte Revision ist ein Schweizerisches Unikat 
und wurde speziell dafür geschaffen, dass möglichst viele kleine und mittlere Betriebe in der Schweiz sich nicht nur 
für eine professionelle Revision entscheiden, sondern sich den damit verbundenen Aufwand auch leisten können und 
wollen. 

In der Schweiz wurden im Jahr 2015 

total 93'767 eingeschränkte Revisio-

nen durchgeführt (gegenüber 13‘849 

ordentlichen Revisionen). Das ist 

volkswirtschaftlich und für die ein-

zelnen Betriebe wertvoll, denn da-

von profitieren nicht zuletzt auch die 

230‘000 KMU welche eine der ande-

ren gesetzlichen Pflichtprüfungen 

machen. Schliesslich geht es um 

deren eigene finan-zielle Sicherheit, 

aber auch um jene für die Erhaltung 

der wichtigen Arbeitsplätze in der 

KMU-Wirtschaft. 

Eingeschränkte Revision ist unklar 
geregelt

Was der Gesetzgeber ursprünglich 

wollte und was sich im Laufe der letz-

ten Jahre, insbe-sondere aufgrund 

der Anordnungen der Aufsichtsbe-

hörden, in Bezug auf die Anforderun-

gen für die eingeschränkte Revision 

entwickelt hat, ist unbefriedigend. 

Zwar werden die Anforde-rungen an 

die Revision und die mit ihr betrauten 

Personen Schritt um Schritt jenen 

der or-dentlichen Revision für bör-

senkotierte Unternehmen angegli-

chen. Jedoch steigen allein Auf-wand 

und Kosten, ohne dass gegenüber der 

Leitung und den Aktionären der KMU 

eine qua-lifizierte Stellungnahme in 

der eingeschränkten Revision abge-

geben werden darf.

Der Gesetzgeber regelt detailliert 

die ordentliche Revision, bleibt aber 

summarisch in Bezug auf die einge-

schränkte Revisionstätigkeit. Das öff-

net Spielraum für Interpretationen, 

welche – aller Erfahrung nach – vor-

nehmlich den Fokus auf Grossunter-

nehmen und internationale Standards 

richten und die effektiven Bedürfnis-

se der Schweizer Binnenwirtschaft 

ausklam-mern. Eine zeitnahe Revisi-

on des Aktienrechts im Bereich der 

eingeschränkten Revision ist notwen-

dig. Sie allein kann die notwendige 

Klarheit für die KMU der Schweiz und 

deren Revi-sorinnen und Revisoren 

bringen. Das bedeutet auch, dort, wo 

es einfach und ohne viel Auf-wand 

möglich ist, die KMU administrativ zu 

entlasten. 

KMU und KMU-Treuhänder: Negative 
Schlagzeilen sind rar

Es ist wohl ein Trugschluss, dass die 

ständige Erhöhung der Anforderun-

gen im Revisions-wesen auch mit den 

gewünschten Null-Fehler-Resultaten 

einhergehen würde. Gerade in der 

ordentlichen Revision wurden bezüg-

lich Unabhängigkeit, Ausbildung und 

Expertenwissen aufgrund minimaler 

Dossierzahlen die Standards stark 

angehoben. Trotzdem sind die Prob-

lemfälle, die schliesslich ihren Nie-

derschlag in den Medien finden, just 

bei diesen durchle-giferierten Unter-

nehmen und Revisionsgesellschaften 

zu orten. Dem gegenüber sind ent-

sprechende Berichte in der Schweizer 

KMU-Wirtschaft lediglich an einer 

Hand abzuzählen. 

Es ist der parlamentarischen Initi-

ative Schneeberger zu verdanken, 

dass das Thema der eingeschränk-

ten Revision auf die politische Agenda 

gesetzt wurde. Den Schweizer KMU 

soll zeitnahe ein Revisionsinstrument 

zur Verfügung gestellt werden, wel-

ches die KMU-Tauglichkeit erfüllt, 

das Prinzip «alles aus einer Hand» 

auch künftig hochhält und nicht etwa 

bei Kapitalerhöhungen oder anderen 

Spezialprüfungen dazu zwingt, eine 

zweite Revisions-gesellschaft zu be-

schäftigen. Schliesslich scheint es 

auch logisch und angemessen, dass 

eine Prüfung der Geschäftsabschlüs-

se in eine kurze, qualifizierende Aus-

sage des Treuhän-ders bzw. Revisors 

münden sollte. Das liegt im Interesse 

der Kunden und geht mit der quali-

fizierten Arbeit des Revisors, auch bei 

der eingeschränkten Revision, kon-

form. Es ist keine Frage, dass auch 

in der eingeschränkten Revision die 

Anforderungen an Ausbildung, Unab-

hängigkeit und Professionalität hoch-

gehalten werden sollen. Dies sollte 

jedoch mit Augen-mass und – mehr 

noch – mit Rücksichtig auf die Be-

dürfnisse der kleinen und mittleren 

Un-ternehmen in der Schweiz ge-

schehen, so wie dies der Gesetzgeber 

ursprünglich wollte und nun mithilfe 

entsprechender Justierungen im Ge-

setz festmachen sollte. 
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Für kleine und mittlere Unternehmen 
machen wir so viel wie kaum  
eine andere Bank.

Besuchen Sie uns auf www.zkb.ch

Typografie, Lithografie, Korrektorat, Weiterverarbeitung, Logistik inklusive. 

Uns ist kein Auftrag zu klein, wir setzen uns stets mit grosser

Leidenschaft für Ihr Projekt ein. Feldegg Medien versteht sich als 

Generalunternehmer und garantiert einen reibungslosen Ablauf rund um Ihren 

Druckauftrag. Service eben.

Wir nehmen Ihnen den Druck ab.

Fragen Sie uns: m.kellenberger@feldegg.ch

Zürcher Komitee «AHV Initiative NEIN»,  
Stauffacherstrasse 16, 8004 Zürich

«Das finanzielle Loch 
in der AHV wird immer 
grösser. Die Renten jetzt 
pauschal zu erhöhen ist 
unverantwortlich.»

Jean-Philippe  
Pinto
Kantonsrat CVP

www.ahv-initiative-nein.ch/zh
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Ihr Partner für
Parkett I Teppich I Bodenbeläge

Persönliche Betreuung von der Erstberatung bis zur

Schlussabnahme.

Am Gfenngraben 8, 8600 Dübendorf, Tel. 043 333 85 55

info@dietiker-bodenbelaege.ch, www.dietiker-bodenbelaege.ch


